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Das Stadtentwicklungskonzept Albstadt 2030+ 
Vorstellungen für die Zukunft entwickeln  

Die Stadt Alďstadt ŵöĐhte ŵit ihƌeŵ StadteŶtǁiĐkluŶgskoŶzept ;STEKͿ „Alďstadt Ϯ0ϯ0+ Zukunft 

gestalteŶ“ PeƌspektiǀeŶ füƌ die ŶäĐhsteŶ Jahƌe aufzeigeŶ.  

Albstadt steht vor vielschichtigen und sich verändernden Aufgaben und Herausforderungen. Globale 

wirtschaftsstrukturelle Veränderungen, der soziale und demografische Wandel der Gesellschaft, der 

koŵŵuŶale uŶd ƌegioŶale „Wettďeǁeƌď uŵ die ďesteŶ Köpfe“ uŶd ŶiĐht zuletzt deƌ Klimawandel 

stellen Herausforderungen für die Stadtentwicklung dar. 

Das Stadtentwicklungskonzept soll die räumliche und strukturelle Gesamtentwicklung der gesamten 

Stadt Albstadt mit ihren Stadtteilen koordinieren. Im Stadtentwicklungskonzept werden die 

wesentlichen Handlungsfelder und unterschiedliche Aspekte der kommunalen Entwicklung in einem 

integrativen Konzept zusammengeführt und Zielsetzungen definiert. Für die gesamtstädtische 

Entwicklung relevante Leit- und Impulsprojekte sowie weitere Projekte, die vor allem lokale Bedeutung 

haben (Projektpool), werden formuliert.  

 

 

 

Handlungsfelder des Stadtentwicklungskonzeptes 
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Mit dem Stadtentwicklungskonzept liegen vor:   

     -   Grundlagen für kommunale Entscheidungen (Information, Ideen) 

     -   Langfristige und strategische Ziele (Leitlinien für die Planung) 

     -   Konkrete Projekte der Stadtentwicklung (Umsetzung) 

     -   Ziel- und umsetzungsorientierte Steuerungsmöglichkeiten (Realisierung) 

Ziel des Stadtentwicklungskonzeptes ist die Stärkung, Aufwertung und zielgerichtete 

Weiterentwicklung der Stadt Albstadt als Lebens-, Wohn-, Arbeits- und Erholungsraum der 

Bürgerinnen und Bürger sowie als wirtschaftliches und kulturelles Zentrum der ganzen Region.  

Kurz: Albstadt soll zukunftsfest gemacht werden 

Gemeinsam mit der Bürgerschaft 

 

Das Stadtentwicklungskonzept Albstadt 2030+ 

berücksichtigt das wachsende Interesse der 

Bürgerinnen und Bürger an Themen der 

Stadtentwicklung und der Mitwirkung an Projekten 

der Stadt. Die Erarbeitung, Diskussion, Bewertung 

und der Beschluss von Zielen zur Stadtentwicklung 

erfolgte in einem mehrstufigen Prozess. In einem 

breit angelegten Beteiligungsverfahren wurden 

Bürgerinnen und Bürger, Fachleute, verschiedene 

Interessen- und Zielgruppen sowie der Gemeinderat 

und die Ortschaftsräte in die Erarbeitung des 

Stadtentwicklungskonzeptes eingebunden.  

 

Das Stadtentwicklungskonzept in den Stadtteilen  

Für ein erfolgreiches Stadtentwicklungskonzept ist neben der gesamtstädtischen Sichtweise auch eine 

teilräumliche Perspektive notwendig. Demographische, soziale, wirtschaftliche und stadträumliche 

Prozesse und damit einhergehende Chancen, Risiken und Handlungsbedarfe und -optionen differieren 

innerhalb der neun Stadtteile von Albstadt. Im Rahmen des Stadtentwicklungskonzeptes Albstadt 

2030+ werden für jeden Stadtteil Perspektiven aufgezeigt, Leit- und Impulsprojekte und ein 

ergänzender Projektpool dargelegt. Die Ergebnisse der Bürgerwerkstätten, der verwaltungsinternen 

Abstimmung, der Diskussionen mit Gemeinderat und Ortschaftsrat sowie bestehende Konzepte für 

Teilbereiche, Projekte und Rahmenpläne werden hier in ihrem Zusammenwirken betrachtet, bewertet 

und fallweise ergänzt. Ziel ist es, die übergeordnete strategische Planung und die konkrete Umsetzung 

vor Ort zu verbinden.   
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Was Bürgerinnen und Bürgern in Lautlingen wichtig ist 

Ergebnisse der Bürgerwerkstatt am 08. März 2017  

Themenschwerpunkte der Bürgerschaft: 

Ortsumfahrung, Nahversorgung und Wohnungsbau  

Das zentrale Thema in Lautlingen ist die geplante Ortsumgehung der B 463. Ein Kritikpunkt betrifft den 

damit verbundenen enormen Eingriff in Natur und Landschaft. Einige Anwohner der neuen Trasse 

befürchten eine Verschlechterung ihrer Wohnqualität. Viele sehen jedoch in der Maßnahme eine 

große Entlastung und eine Chance für die Entwicklung der Ortsmitte. Defizite in deren Funktion und 

Gestaltung können so beseitigt, Nahversorgung und Gastronomie gefördert und gestärkt werden. 

Auch dem Wochenmarkt könne in der neuen Ortsmitte wieder eine größere Bedeutung zukommen. 

Ein weiteres zentrales Anliegen betrifft den Wohnungsmarkt. Es werden mehr kleine und 

seniorengerechte Wohnungen in zentraler Lage benötigt. Der Wohnungsbau soll sich zukünftig mehr 

am Bedarf orientieren und eine größere Breite abdecken. Der Innenentwicklung wird Priorität 

eingeräumt, eine Siedlungsentwicklung im Außenbereich soll aber weiterhin dosiert möglich sein. Es 

sollen genügend Bauplätze vorgehalten werden.  

Die Potenziale: Ortsmitte, Lage und Naturraum  

Eine lebendige und attraktive Ortsmitte ist ein Hauptanliegen der Bürgerschaft. Im Zuge der 

Ortsumfahrung werden hier große Entwicklungspotenziale bezüglich Einzelhandel, Ortsbild und 

Wohnqualität gesehen. Die Lage an der Hauptverkehrsachse Balingen – Sigmaringen ist ein 

Standortvorteil für die allgemeine Entwicklung des Stadtteils. Die vielfältige und attraktive Natur um 

Lautlingen mit dem Eyachtal und den Traufbergen bietet ein hohes Potenzial für den Tourismus 

(Wandern, Traufgang, Radsport). Diesbezüglich für bedeutsam halten die Teilnehmenden den Ausbau 

des Radwegenetzes.  

Als Probleme in Lautlingen wurden häufig genannt:  

- StöƌuŶgeŶ duƌĐh die OƌtsduƌĐhfahƌt iŶ LautliŶgeŶ. 
- GeƌiŶges AŶgeďot aŶ seŶioƌeŶgeƌeĐhteŶ Ϯ/ϯ )iŵŵeƌ-WohŶuŶgeŶ, ǁeŶig attƌaktiǀe 

Bauplätze füƌ FaŵilieŶ. 
- KeiŶe duƌĐhgeheŶde RadǁegǀeƌďiŶduŶg iŵ EyaĐhtal. 
- NahǀeƌsoƌguŶgssituatioŶ: LeďeŶsŵittelgesĐhäfte, Apotheke, BaŶkfilialeŶ fehleŶ 

- )u ǁeŶig Tƌeff- uŶd BegegŶuŶgsstätteŶ. 

Wünsche und Ideen der Bürgerschaft:  

- EƌaƌďeituŶg eiŶes KoŶzeptes füƌ die AufǁeƌtuŶg deƌ gesaŵteŶ Oƌtsŵitte iŵ )uge deƌ 
OƌtsuŵfahƌuŶg uŶteƌ BeteiliguŶg deƌ BüƌgeƌsĐhaft uŶd deƌ IŵŵoďilieŶeigeŶtüŵeƌ. 
IŶsďesoŶdeƌe ďeiŵ Theŵa NahǀeƌsoƌguŶg uŶd äƌztliĐheƌ GƌuŶdǀeƌsoƌguŶg ǁiƌd 
HaŶdluŶgsďedaƌf geseheŶ. 
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- LeďeŶdige GastƌoŶoŵie: Die geplaŶte WiedeƌeƌöffŶuŶg deƌ Gaststätte KƌoŶe ǁiƌd als 
sehƌ ǁiĐhtig aŶgeseheŶ. 

- EiŶe VeƌlageƌuŶg deƌ Auto-Weƌkstatt iŵ OƌtskeƌŶ ǀoŶ LautliŶgeŶ ǁiƌd aŶgeƌegt, uŵ das 
GƌuŶdstüĐk füƌ die ǁeiteƌe EŶtǁiĐkluŶg des OƌtskeƌŶs ŶutzeŶ zu köŶŶeŶ. 

- EiŶ ďƌeiteƌes WohŶƌauŵaŶgeďot soll eŶtǁiĐkelt ǁeƌdeŶ, speziell kleiŶe ;Ϯ-ϯ )iŵŵeƌͿ uŶd 
seŶioƌeŶgeƌeĐhte WohŶuŶgeŶ. MehƌgeŶeƌatioŶeŶhäuseƌ zuƌ StäƌkuŶg deƌ GeŵeiŶsĐhaft 
ǁeƌdeŶ geǁüŶsĐht. 

- EŶtǁiĐkluŶg eiŶes ďaƌƌieƌefƌeieŶ MehƌfaŵilieŶhauses ŵit VeƌsaŵŵluŶgsƌauŵ odeƌ 
BüƌgeƌĐafé iŵ EƌdgesĐhoss auf deƌ FläĐhe des eheŵaligeŶ Rathauses. Weiteƌe 
geŶeƌatioŶeŶüďeƌgƌeifeŶde TƌeffpuŶkte ǁeƌdeŶ aŶgeƌegt.  

- FöƌdeƌuŶg des BekaŶŶtheitsgƌads des ǀoŶ deƌ Stadt iŶitiieƌteŶ AŶgeďot „MiteiŶaŶdeƌ = 
FüƌeiŶaŶdeƌ“ füƌ älteƌe MeŶsĐheŶ. EiŶ Ausďau uŶd eiŶe KoopeƌatioŶ ŵit deƌ LeďeŶshilfe 
uŶd deŵ Rufďus ǁeƌdeŶ aŶgeƌegt. 

- GƌuŶdsĐhule uŶd Kita solleŶ eƌhalteŶ ǁeƌdeŶ, da sie ǁiĐhtige FuŶktioŶeŶ iŶ deƌ 
IŶtegƌatioŶ üďeƌŶehŵeŶ. AuĐh die JugeŶdaƌďeit deƌ Feueƌǁehƌ ǁiƌd diesďezügliĐh 
heƌǀoƌgehoďeŶ. 

- Aďďau des IŶstaŶdhaltuŶgsstaus ďei öffeŶtliĐheŶ GeďäudeŶ uŶd EiŶƌiĐhtuŶgeŶ, zeitŶahe 
UŵsetzuŶg des HalleŶkoŶzepts deƌ Stadt. 

- AktiǀieƌuŶg ǀoŶ PoteŶzialfläĐheŶ, ǁelĐhe das Oƌtsďild Ŷegatiǀ ďeeiŶflusseŶ, duƌĐh 
VoƌƌaŶg deƌ IŶŶeŶeŶtǁiĐkluŶg.  

- Föƌdeƌpƌogƌaŵŵ zuƌ WohŶuŶgsďestaŶdseŶtǁiĐkluŶg auflegeŶ, IŵŵoďilieŶeigeŶtüŵeƌ 
aktiǀ aŶspƌeĐheŶ, oƌtskuŶdigeŶ Küŵŵeƌeƌ eiŶsetzeŶ. 

- Häufigeƌe VeƌaŶstaltuŶg ǀoŶ kleiŶeƌeŶ MäƌkteŶ, uŵ das OƌtszeŶtƌeŶ zu ďeleďeŶ. EǀŶtuell 
köŶŶe eiŶ BaueƌŶŵaƌkt odeƌ eiŶ HofladeŶ eiŶeŶ Teil deƌ NahǀeƌsoƌguŶg aďdeĐkeŶ. 

- BedaƌfspƌüfuŶg eiŶes kleiŶeŶ EiŶkaufszeŶtƌuŵs ;LeďeŶsŵittelŵaƌkt, Apotheke, MetzgeƌͿ 
zǁisĐheŶ LautliŶgeŶ uŶd LaufeŶ. 

- EiŶƌiĐhtuŶg eiŶeƌ Teŵpo-ϯ0-)oŶe füƌ deŶ BeƌeiĐh uŶteƌhalď deƌ SĐhule, aŶ deƌ KƌeuzuŶg 
Höƌistƌaße/Röŵeƌstƌaße ǁiƌd eiŶe Aŵpel füƌ eƌfoƌdeƌliĐh aŶgeseheŶ. 

- Ausďau des Touƌisŵus duƌĐh ǀeƌďesseƌte EiŶkehƌŵögliĐhkeiteŶ eŶtlaŶg deƌ WaŶdeƌǁege, 
adäƋuate ÜďeƌŶaĐhtuŶgsŵögliĐhkeiteŶ soǁie ǀeƌďesseƌte ÖPNV-AŶďiŶduŶgeŶ. 

- EiŶe duƌĐhgeheŶde RadǁegeǀeƌďiŶduŶg füƌ das EyaĐhtal ŶöƌdliĐh deƌ Bϰ6ϯ ŵit ŵehƌ 
)ugaŶgsŵögliĐhkeiteŶ zuŵ Geǁässeƌ uŶd eiŶe stäƌkeƌe VeƌkŶüpfuŶg ŵit deŶ 
uŵliegeŶdeŶ GƌüŶfläĐheŶ.  

- Iŵ EyaĐhtal soll eiŶ gesaŵtstädtisĐheƌ Spielplatz uŶd TƌeffpuŶkt iŶ deƌ Natuƌ eŶtsteheŶ. 
VoƌgesĐhlageŶ ǁiƌd eiŶ StaŶdoƌt iŶ deƌ Nähe des Badkap. 

- EiŶ ǀeƌďesseƌtes ÖPNV-AŶgeďot füƌ SĐhüleƌ ǁiƌd geǁüŶsĐht. 
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Eindrücke von der Bürgerwerkstatt am 08. März 2017 

Rund 50 Teilnehmende vornehmlich aus Lautlingen und Laufen kamen zu der Veranstaltung im 

Rahmen der Bürgerbeteiligung zum Stadtentwicklungskonzept Albstadt 2030 in die Schlossscheuer 

nach Lautlingen. 
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Handlungsempfehlungen für Lautlingen  

Grundlagen aus vorhandenen Plänen und Konzepten:   

Handlungsfeld/ 

Thema  

 

Konzept Maßnahme /Beschreibung 

Wohnen Wohnen in Albstadt Im Stadtteil Lautlingen sind Baulücken im privaten Eigentum vorhanden, 

von denen auch einige Eigentümer verkaufsbereit sind (lt. Ergebnissen der 

Eigentümeransprache aus dem Jahr 2014). Im Stadtteil Lautlingen soll 

deshalb eine individuelle Eigentümeransprache und Beratung in 

Zusammenarbeit mit dem Ortsvorsteher erfolgen. Wichtig hierfür ist ein 

gut vernetzter Ansprechpartner bzw. Kümmerer für das Themenfeld 

innerhalb der Verwaltung. 

Bildung und 

Soziales 

Schulentwicklungs-

planung 

Der Grundschulstandort Lautlingen wird gesichert. Der Grundschule 

wurde zum Schuljahr 2012 die GS Laufen als Außenstelle zugeordnet. 

Generell könnten die Schüler aus Laufen problemlos in der GS Lautlingen 

aufgenommen werden. 

Kultur  Hallenkonzeption 2025 Turnhalle Lautlingen: Ersatzneubau Multifunktionsgebäude mit einem 

Spielfeld, ggf. mit Feuerwehrgerätehaus. 

Mobilität Radverkehrskonzept 

Albstadt 2015 

Eine Hauptroute des Radwegenetzes verläuft von Ebingen in der 

Sonnen-/ Lautlinger Straße bis Lautlingen (Maßnahme aus Rad-

verkehrskonzept 2000) 

Maßnahmen:  

zwei punktuelle Optimierungen (Lt 1, Lt 3) und 

eine streckenbezogene Optimierung (Lt 2) 

Planungen zur 

Ortsumfahrung B 463 

Lautlingen 

Südumfahrung in Planfeststellungsverfahren 

 

Das Stadtentwicklungskonzept Albstadt 2030+:  

Projektpool für Lautlingen 

Handlungs- 

Feld 

Ziel Projekt 

Beschreibung 

Umsetz

ung 

Ges. 

städt.   

Bezug 

Wohnen Die Potenziale der Innenentwicklung 

(Baulücken, Gewerbebrachen, 

Stadtuŵďau, …Ϳ ǁeƌden prioritär 

genutzt, bevor Bauflächen im 

Außenbereich ausgewiesen werden. 

 

Lautlingen konzentriert sich auf den 

Siedlungsbestand. 

 

Es bestehen vielfältige 

Wohnmöglichkeiten, die die 

individuellen Lebenssituationen 

berücksichtigen: Wohnen im Alter, 

preisgünstiges Wohnen, gehobenes 

Wohnen, Wohnen für 

Starterhaushalte, Wohnen für junge 

Familien, barrierefreies Wohnen, 

GeŶeƌatioŶeŶǁohŶeŶ, …. 
 

In allen Stadtteilen werden 

WohŶaŶgebote für das „Älter 
werdeŶ iŵ Stadtteil“ angeboten. 

Umsetzung Impulsprojekt um den Bereich 

Bahnhof gemäß Vorlage Testentwürfe im 

Konzept Wohnen in Albstadt. 

 

k/m m 

Leit-/Impulsprojekt: Wohnen 

auf dem Schempp-Areal 
Schaffung von Wohnraum auf dem 

Schempp Areal in Lautlingen: Das 

Schempp-Areal liegt zentral in Lautlingen 

gegenüber dem Bahnhof und ist derzeit mit 

ehemals gewerblich genutzten Gebäuden 

bebaut. 

 

m/l m 

Für eine bedarfsgerechte Bereitstellung 

von Bauflächen werden innerörtliche 

Potenziale durch gezielte 

Eigentümeransprache und -beratung 

aktiviert. EtaďlieƌuŶg eiŶes „Küŵŵeƌeƌs“ 
für Wohnen und Innenentwicklung in der 

Verwaltung. 

 

k/m/l g 
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Stadtraum-

qualität 

 

Die Stadt- und Ortskerne besitzen 

ein attraktives Erscheinungsbild und 

sind in ihrer Vitalität gestärkt. 
 

Die Durchgangstraßen werden zu 

Stadträumen mit hoher 

Aufenthaltsqualität für alle 

Verkehrsteilnehmer umgestaltet (vor 

allem in den Stadtteilmitten). 

 

Ortskernentwicklung 

(im Zusammenhang mit der 

Umgehungsstraße) 

 

Erarbeitung eines Konzeptes für die 

Aufwertung der gesamten Ortsmitte im 

Zuge der Ortsumfahrung unter besonderer 

Berücksichtigung des lokalen Einzelhandels 

und der älter werdenden Bevölkerung. 

 

m g 

Mobilität Die Umfahrung Lautlingen ist 

umgesetzt.  

Erhöhung des Verkehrsflusses an einer 

wichtigen Entwicklungsachse, Entlastung 

der Durchgangsstraße, Voraussetzung für 

verschiedene Maßnahmen der 

Stadtteilentwicklung.  

 

m m/h 

Es besteht ein flächendeckendes 

Radverkehrsnetz. Der örtliche 

Radverkehr besitzt durch sichere 

Wegeführungen und 

Schnellverbindungen eine hohe 

Attraktivität. 

PƌüfuŶg eiŶeƌ duƌĐhgeheŶdeŶ 
RadǁegeǀeƌďiŶduŶg füƌ das EyaĐhtal 
ŶöƌdliĐh deƌ Bϰ6ϯ ŵit ŵehƌ 
)ugaŶgsŵögliĐhkeiteŶ zuŵ Geǁässeƌ uŶd 
eiŶe stäƌkeƌe VeƌkŶüpfuŶg ŵit deŶ 
uŵliegeŶdeŶ GƌüŶfläĐheŶ.  
 

k m 

Arbeiten und 

Gewerbe 

Neues großflächiges Gewerbe wird 

an verkehrsgünstigen und das 

Wohnen nicht beeinträchtigenden 

Standorten im Talgang und entlang 

der Achse Ebingen - Lautlingen 

entwickelt.  

 

Neues Gewerbegebiet Hirnau 

entsprechend den Flächen- und 

Entwicklungsbedarfen der lokalen und 

regionalen Wirtschaft entwickeln. 

Verlagerung von bestehendem, zum Teil 

störendem Gewerbe in das  Gewerbe-

gebiet.  

 Im Zuge dessen Diskussion um 

bestehende Gewerbe- und 

Einzelhandelsstandorte führen. 

 

m/l h 

Bildung und 

Soziales 

 

Wohnortbezogene soziale 

Infrastruktur, wie eine 

bedarfsgerechte Kinderbetreuung, 

Jugend- und Seniorentreffs, wird, 

soweit die Tragfähigkeit gegeben ist, 

in allen Stadtteilen angeboten. 

Qualifizierung als Standort für Bildung und 

Betreuung: Die Stadt Albstadt prüft die 

mittel- langfristige Konzentration und 

Qualifizierung von Schul-, Kinder- und 

Jugendeinrichtungen am Standort 

Lautlingen. 

 

m/l m 

Einzelhandel In den Stadtteilen Laufen, Lautlingen, 

Margrethausen, Onstmettingen, 

Pfeffingen und Truchtelfingen 

besteht ein zentral gelegenes 

Nahversorgungsangebot. 

Kommunale Unterstützung für den Aufbau 

eines Nahversorgungsangebots in zentraler 

Lage zur Verbesserung der wohnortnahen 

Versorgung mit Gütern des täglichen 

Bedarfs. 

 

k/m g 

Natur und 

Landschaft, 

Erholung 

Ökologisch wertvolle und 

landschaftsprägende Freiflächen 

werden erhalten und geschützt. 

SĐhutz uŶd Eƌhalt oƌtsďildpƌägeŶdeƌ 

Grünstrukturen (siehe Kartendarstellung) 

k/m/l m 

Tourismus Strategie für den Standort Badkap 

erarbeiten 

Erarbeitung eines Konzeptes für den 

Bereich Badkap im Hinblick auf eine 

Weiterentwicklung / mögliche 

Neuausrichtung des Standortes mit dem 

Ziel einer langfristigen Stärkung für 

Erholung, Freizeit und Tourismus.  

 

m m/h 

 

(Umsetzung: k=kurzfristig bis 2019; m=mittelfristig bis 2025; l=langfristig bis 2030 und darüber hinaus; k/m/l = kontinuierlich/dauerhaft   

Gesamtstädtischer Bezug bzw. Auswirkung: h=hoch; m=mittel; g=gering) 
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